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Zum Jnkrafttreten der Reichs-
verſichernngsordunng.

Mit dem 1. Januar tritt das die Jnvalidenverſicherung
umfaſſende 4. Buch der Reichsverſicherungsordnung in
Kraft. Da iſt es für den Laien von Jntereſſe, in knappen
Zügen über dasjenige unterrichtet zu werden, was die
Reichsverſicherungsordnung auf dem Gebiete der Jnvaliden
verſicherung Neues bringt.

Zunächſt bringt die R.V.O., um das Unangenehme vorweg
zu nehmen, eine Erhöhung der Beiträge um etwa 30 Prozent.
Sie betragen in Lohnklaſſe J 16 Pfennig (bisher 14), in der
zweiten Lohnklaſſe 24 bisher (20), in der dritten 32 bisher (24),
n der vierten 40 bisher (30) und in der fünften Lohnklaſſe 48
bisher (36) Pfennig wöchentlich. Die neuen Marken gelangen
zum 1. Januar 1912 zur Ausgabe. Für die Zeit nach dem
1. Januar dürfen Marken in alten Werten nicht mehr verwendet
werden. Die alten Marken können binnen 2 Jahren bei den
Markenverkaufsſtellen gegen neue Marken eingetauſcht werden.
Die neuen Marken müſſen nach dem Einkleben derart entwertet
ſein, daß auf jeder Marke der letzte Tag des Zeitraums an-
gegeben iſt, für den ſie gilt. Die Beitragswoche beginnt mit dem
Montag. Als Gegenleiſtung für die Erhöhung der Beiträge ſieht
die R.V.O. neben der bisherigen Invaliden und Altersrente an
neuen Leiſtungen vor die Kinderrente neben der Invaliden
rente und die Hinterbliebenenrenten, als da ſind
Witwen- und Witwerrenten, Waiſenrente,Witwengeld und Waiſenausſteuer. Als weitere be
deutſame Neuerung kommt die freiwillige Zuſatzver-
ſicherung in Betracht. Durch Verwendung von Zuſatzmarken
im Werte von 1 Mark, die in beliebiger Zahl und zu jeder Zeit
in die Quittungskarte eingeklebt werden können, iſt die Möglich-
keit gegeben, ſich eine erhebliche Zuſatzrente zu der regulären
IJnvalidenrente zu ſichern. Denn der Verſicherte erhält für denFall der Jnvaliditat als Zuſatzrente ſoviel mal 2 Pfg., als beim
Eintritt der Jnvalidität Jahre ſeit Verwendung der Zuſatzmarke
verſtrichen ſind. Eine weſentliche Verbeſſerung der Jnvalidenver-
ſorgung ſtellt die Kinderrente dar. Denn die Rente der
JInbaliden erhöht ſich für jedes ihrer Kinder unter 15 Jahren um
1 Zehntel bis zur Höhe des 1 einhalbfachen Jahresbetrages. Be-
zieht alſo ein Jnvalide eine Rente von beiſpielsweiſe 210 Mark,
ſo erhält er beim Vorhandenſein eines Kindes unter 15 Jahren
231 Mark, bei 2 Kindern 252 Mark, bei 3 Kindern 273 Mark
ufw. bis zum Betrage von 315 Mark. Die bedeutſamſte Verbeſſerung
iſt die Hinterbliebenenverſicherung, beſtehend aus Witwen-,
Witwer und Waiſenrente und aus Witwengeld und Waiſenaus-
ſteuer. Witwenrente erhält nach dem Tode ihres verſtorbenen
Mannes die Witwe, wenn und ſolange ſie dauernd Jnvalide iſt. Als
Jnvalide gilt die Witwe, die nicht imſtande iſt, durch eine Tätig-
keit, die ihren Kräften und Fähigkeiten entſpricht und ihr unter
billiger Berückſichtigung ihrer Ausbildung und bisherigen Lebens-
ſtellung zugemutet werden kann, ein Drittel desjenigen zu er-
werben, was körperlich und geiſtig geſunde Frauen derſelben Art
mit ähnlicher Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit zu
verdienen pflegen. Witwenrente erhält auch die Witwe, die nicht
dauernd Jnvalide iſt, aber während 26 Wochen ununterbrochen
IJnvalide geweſen iſt, oder die nach Wegfall des Krankengeldes
Jnvalide iſt, für die weiere Dauer der Jnvalidität (Witwen-
krankenrente). Waiſenrente erhalten nach dem Tode
des verſicherten Vaters ſeine ehelichen Kinder unter 15 Jahren
und nach dem Tode einer weiblichen Verſicherten ihre vaterloſen
Kinder unter 15 Jahren. Als vaterlos gelten auch uneheliche

Witwerrente ſteht dem erwerbsunfähigen Mann
nach dem Tode ſeiner verſicherten Frau unter der Vorausſetzung
zu, daß die Verſtorbene den Lebensunterhalt ihrer Familie ganz
oder teilweiſe aus ihrem Arbeitsverdienſt beſtritten hat. Seine
Kinder unter 15 Jahren erhalten alsdann die Waiſenrente.
Witwerrente und neben ihr die Waiſenrente wird jedoch nur ge
währt, wenn und ſo lange Bedürftigkeit vorliegt. Nach dem
Tode einer verſicherten Frau, deren Mann ſich ohne gefetzlichen
Grund von der häuslichen Gemeinſchaft ferngehalten und ſeiner
väterlichen Unterhaltungspflicht entzogen hat, ſteht den ehelichen
Kindern unter 15 Jahren Waiſenrente zu, ſo lange ſie bedürftig
ſind. Dies gilt auch, wenn zur Zeit des Todes der Frau die
Ehe nicht mehr beſtand und der Mann ſich ſeiner väterlichen
Unterhaltungspflicht entzogen hat. Waiſenrente wird ferner
unter der Vorausſetzung der Bedürftigkeit den elternloſen Enkeln
unter 15 Jahren eines verſtorbenen Verſicherten gewährt, wenn
dieſer den Unterhalt ſeiner Enkel ganz oder überwiegend be-
ſtritten hat. Witwengeld und Waiſenausſteuer ſtellen einmalige
Abfindungen dar. Witwengeld erhält die Witwe, die bei
dem Tode ihres verſicherten Mannes durch eigene Beitrags-
leiſtung die Wartezeit für die Jnvalidenrente erfüllt und die An-
wartſchaft auf Rente für ſich ſelbſt aufrecht erhalten hat. Es
beträgt den 12fachen Monatsbetrag der Witwenrente, den die
Witwe erhalten hätte, wenn ſie nicht ſelbſt verſichert und wenn
ſie beim Tode des Mannes ſelbſt dauernd Jnvalide wäre. Die
Waiſenausſteuer beträgt den fachen Monatsbetrag der
Waiſenrente. Sie wird bei Vollendung des 15. Lebensjahres
unter den gleichen Vorausfetzungen wie beim Witwengelde und
zwar auch in ſolchen Fällen gewährt, wo die Witwe erſt nach dem
Tode des Mannes, aber vor Ablauf des Fürſorgealters der
Waiſen die Wartezeit für die Jnvalidenrente zurückgelegt hat.
Die Waiſenausſteuer wird auch dann gewährt, wenn die Witwe
erſt nach dem Tode des Mannes mit der eigenen Beitragsleiſtung
begonnen hatte. Die Renten der Hinterbliebenen dürfen zu
ſammen nicht mehr betragen als das Anderthalbfache derjenigen
Invalidenrente, die der Verſtorbene zur Zeit ſeines Todes bezog
oder im Jnbvaliditätsfalle bezogen hätte. Waiſenrenten allein
dürfen zuſammen dieſen Betrag der Jnvalidenrente nicht über-
ſteigen. Höhere Renten werden im Verhältnis zu einander ge
kürzt. Für die Rentenberechnung iſt zu erwähnen, daß die Jn-
validenrente ſich zuſammenſetzt aus dem Reichszuſchuß, einem
Grundbetrag und den Steigerungsſätzen. Der Reichszuſchuß be
trägt ein für allemal 50
Grundbetrag wird ſtets nach 500 Beitragswochen bemeſſen. Sind
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weniger r ſo gilt für die fehlenden die Lohnklaſſe 1,
ſind mehr geleiſtet, ſo ſcheiden bei der Berechnung des Grund
betrages die überzähligen Beiträge der niedri ſten Lohnklaſſe
aus. Für jede ihr kommen in Anſatz in der erſten
Lohnklaſſe 12 Pfg., in der zweiten 14, in der dritten 16, in der
vierten 18 und in der fünften Lohnklaſſe 20 Pfg. Der Steige
rungsſatz der Jnvalidenrente beträgt für jede nachgewieſene Bei-tragswoche in der erſten Lohnklaſſe 3 Pfg. in der zweiten 6, in
der dritten 8, in der vierten 10 und in der fünften 12 Pfennige.
Bei der Hinterbliebenenrente gewährt das Reich an feſten Zu-
ſchüſſen gleichfalls 50 Mark für jede Witwen oder Witwerrente
und 25 Mark für jede Waiſenrente jährlich. Daneben hat die
Verſicherungsanſtalt zu leiſten bei jeder Witwen oder Witwer-
rente drei Zehntel, bei der Waiſenrente für e i ne Waiſe e und
für jede weitere Waiſe des Grundbetrages und der Steige
rungsſätze der Jnvalidenrente, die der Ernährer zur Zeit des
Todes bezog oder für den Jnvaliditätsfall bezogen hätte. Jn-
validen- oder Altersrente erhält, wer die Jnvalidität
oder das geſetzliche Alter (einſtweilen wie bisher 70 Jahre) nach
weiſt, die Wartezeit erfüllt und die Anwartſchaft aufrecht er-
halten hat. Hinterbliebenenfürſorge tritt ein, wenn der Ver-
ſtorbene zur Zeit ſeines Todes die Wartezeit für die Invaliden
rente erfüllt und die Anwartſchaft aufrecht erhalten hat. Die
Wartezeit beträgt: Bei der Jnvalidenrente 200 Beitrags-
wochen, wenn davon mindeſtens 100 auf Grund der Verſicherungs-
pflicht geleiſtet worden ſind, im andern Falle 500 Beitragswochen;
bei der Altersrente 1200 Beitragswochen. Die für die frei-
willige Verſicherung geleiſteten Beiträge werden auf die Warte-
zeit nur dann angerechnet, wenn mindeſtens 100 Wochenbeiträge
auf Grund der Verſicherungspflicht oder der Berechtigung zur
Selbſtverſicherung geleiſtet worden ſind. Für die Aufrecht-
erhaltung der Anwartſchaft iſt es erforderlich, daß
innerhalb zwei Jahre nach dem auf der Quittungskarte ver-
zeichneten Ausſtellungstage auf Grund der Verſicherungspflicht
oder Weiterverſicherung mindeſtens 20 Wochenbeiträge, auf
Grund der Selbſtverſicherung und ihrer Fortſetzung aber minde-
ſtens 40 Wochenbeiträge entrichtet werden. Bei der Selbſt
verſicherung ſind jedoch auch dann 20 Wochenbeiträge ausreichend,
wenn bisher auf Grund der Verſicherungspflicht insgeſamt mehr
als 60 Wochenbeiträge geleiſtet worden ſind. Jſt die Anwartſchaft
erloſchen, ſo lebt ſie wieder auf, wenn der Verſicherte wieder eine
verſicherungspflichtige Beſchäftigung aufnimmt oder durch jeder-
zeit zu beginnende freiwillige Beitragsleiſtung das Verſicherungs
verhältnis wieder herſtellt und darnach von neuem eine Warte-
zeit von 200 Beitragswochen zurücklegt. Für dieſe Fälle ſieht die
R. V.-O. jedoch folgende gegen den Mißbrauch der frei
willigen Verſicherung neu aufgenommene Beſchränkun-
gen vor:

„Hat der Verſicherte bei der Wiederaufnahme der verſiche
rungspflichtigen Beſchäftigung oder bei der Erneuerung des
Verſicherungsverhältniſſes durch freiwillige Beitragsleiſtung
das 60. Lebensjahr vollendet, ſo lebt die Anwartſchaft nur auf,
wenn er vor dem Erlöſchen der Anwartſchaft mindeſtens 1000
Beitragsmarken verwendet hat. Hat der Verſicherte das
40. Lebensjahr vollendet, ſo lebt die Anwartſchaft durch frei
willige Beitragsleiſtung nur auf, wenn er vor dem Erlöſchen
der Anwartſchaft mindeſtens 500 Beitragsmarken verwendet
und demnach eine Wartezeit von 500 Beitragswochen zurück-
gelegt hatte.“

Witwer und Witwenrente fallen bei Wiederverhei-
ratung fort; die Waiſenrente, ſo bald die Waiſe das 15. Lebens
jahr vollendet hat. Die Witwe verliert den Anſpruch auf Wit-
wengeld, wenn ſie ihn nicht innerhalb eines Jahres nach dem
Tode des Mannes geltend macht. Scheidet im Falle der Kür-
zung der Hinterbliebenenrenten ein Hinterbliebener aus, ſo er
höhen ſich die Renten der übrigen bis zum zuläſſigen Höchſt
betrage. Weſentlich eingeſchränkt ſind die bisherigen Vorſchriften
über das Ruhen der Rente. Sie ruht hinfort nur noch neben

reichsgeſetzlichen Unfallrente, ſoweit beide überſteigen
würden

bei Jnvaliden- und Altersrenten den ſiebeneinhalbfachen Grund-
betrag der Jnvalidenrente, bei Witwen- und Witwerrenten den
dreieinhalbfachen, bei Waiſenrenten den dreifachen Grund
betrag der Jnvalidenrente, die der Ernährer zur Zeit des
Todes bezog oder im Jnvaliditätsfalle bezogen haben würde.

Es können 253 beiſpielsweiſe hinfort die Beamten neben
ihren Penſionen, artegelder uſw. ſehr wohl auch reichsgeſetzliche
Invalidenrente beziehen. Sie brauchen alſo die vor
ihrer Anſtellung geleiſteten Beiträge nicht
mehr wie bisher verfallen zu laſſen, ſondern
können die Anwartſchaft durch Verwendung von
jährlich 10 Marken der niedrigſten Lohnklaſſe
aufrechterhalten und ſich damit einen nicht un-
weſentlichen Zuſchuß zu ihrer demnächſtigen
Beamtenpenſion ſichern. Diejenigen Beamten, deren
Anwartſchaft jetzt bereits erloſchen iſt, kann nur empfohlen
werden, die Anwartſchaft durch freiwillige Beiträge zu erneuern.
Wenn damit noch vor dem 1. Januar. 1912 begonnen
wird, ſo kommen gemäß Artikel 74 des Einführungsgeſetzes zur
R.-V.O. die oben erwähnten gegen den Mißbrauch der frei
willigen Verſicherung aufgenommenen Beſchränkungen in Fort-
fall. Die Anwartſchaft lebt alsdann
Lebensalter wieder auf, wenn durch freiwillige Weiterverſicherung
in irgendeiner beliebigen Lohnklaſſe von neuem 200 Beitrags
wochen zurückgelegt ſind. Keinen Anſpruch auf Kinderrente
haben leider diejenigen Rentenempfänger, deren Jnvalidi-
tät vor dem 1. Januar 1912 eingetreten iſt. Dasſelbe gilt von
den Hinterbliebenenbezügen hinſichtlich der Hinterbliebenen
ſolcher Verſicherten, die am 1. Januar 1912 bereits verſtorben
waren. Beitragserſtattungen finden mit Rückſicht auf
die Hinterbliebenenfürſorge hinfort nicht mehr ſtatt. Was
ſchließlich den Kreis der Verſicherten betrifft, ſo iſt die
Verſicherungspflicht ausgedehnt auch auf Gehilfen und Lehr
linge in Apotheken, ſowie auf Bühnen und rcheſtermitglieder
ohne Rückſicht auf den Kunſtwert der Leiſtungen unter der Vor-
ausſetzung, daß ſie gegen Entgelt beſchäftigt werden und dieſes
den Betrag von 2000 Mk. jährlich nicht überſteigt. Eine Be
ſchäftigung, für die als Entgelt nur freier Unterhalt gewährt
wird, iſt verſicherunagsfrei.

ohne Rückſicht auf das

Der türkiſch italieniſche Krieg.
Ein türkiſcher Erfolg.

Eine Meldung des Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.
Bureaus aus Konſtantinopel beſagt: Nach einer Depeſche
des Oberbefehlshabers in Tripolis verſuchten die in Zan-
z ur befindlichen Jtaliener die türkiſche Telegraphenleitung
in der Nähe von Zanzur zu zerſtören, mußten ſich jedoch in
folge des Widerſtandes der Türken und Araber nach Zan-
zur zurückziehen. Am nächſten Tage griffen Türken
und Araber Zanzur an. Die Jtaliener mußten die
Stadt räumen. Jhre Verluſte betrugen 48 Tote, darunter
drei Offiziere und über 300 Verwundete. Auf
Seiten der Türken und Araber fielen neun Mann, ver
wundet wurden vierzig.
Ein egyptiſcher Poſtdampfer von Jtalien beſchlagnahmt.

Nach einer Lloydsmeldung aus Alexandria iſt der
egyptiſche Poſtdampfer „Menzaleh“, der ſich mit dreißig-
tauſend Pfund Sterling an Bord nach Hodeidah unterwegs
befand, von dem italieniſchen Kriegsſchiff „Puglia“ be-
ſchlagnahmt worden.

Vor Durazzo?
Wie die römiſche „Agenzia Stefani“ erfährt, ſei die

Meldung, daß italieniſche Kriegsſchiffe vor Durazzo er
ſchienen ſeien, vollkommen falſch.

Deutſches Reich.
Die Ernennung des neuen Staatsſekretärs des

Reichskolonialamts. S. M. der Kaiſer hat nunmehr den
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Staatsſekretärs
des Reichskolonialamtes bereits betrauten Kaiſerlichen
Gouverneur von Samoa, Dr. Solf, unter Verleihung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellen z zum Staatsſekretär des Reichskolonialamtes
ernannt.

Kein Gouverneurpoſten für den Herzog Adolf Fried-
rich. Die „Mecklenburger Nachrichten“ melden: Die Mit
teilung Berliner Blätter, daß der Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg für den Gouverneurpoſten in Deutſch-Oſt-
afrika in Ausſicht genommen ſei, iſt, wie amtlich mitgeteilt
wird, unbegründet.

Die Erſte Kammer des reichsländiſchen Landtags
ſetzte am Freitag endgültig die Geſchäftsordnung feſt und
ſchritt darauf zur Wahl des Bureaus. Zum Präſiden-
ten wurde mit 16 von 30 gültigen Stimmen gewählt Erxz.
Dr. Back, zum erſten Vizepräſidenten Geh. Medizinalrat
Dr. Höffel mit 23 Stimmen, zum zweiten Vizepräſi-
denten Rechtsanwalt Dr. Grégoire mit 19 Stimmen
Zu Schriftführern wurden gewählt: Rechtsanwalt Von
derſcheer, Handelskammerpräſident Kiener und Guts-
beſitzer Diebolt. Darauf vertagte ſich der Landtag auf
unbeſtimmte Zeit.

Ernennung von Reichsgerichtsräten. Der „Reichsanzeiger“
meldet die Ernennung des Kammergerichtsrats Lilienthal-
Berlin, des Oberlandesgerichtsrats Lobe- Dresden und des
Oberlandesgerichtsrats Nappich-Celle zu Reichsgerichtsräten

Ausland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen und das

Parlament in Frankreich.
Der franzöſiſche Senat wählte am geſtrigen Freitag

die Kommiſſion zur Prüfung des deutſch- franzöſiſchen Ab
kommens. Sie beſteht aus 27 Mitgliedern, darunter Léon
Bourgeois, Monis, Sarrien, Clémenceau, Pichon, Milliès-
Lacroix, Pierre Baudin, Ribot, Poincars, Deſtournelles de
Conſtant, Méline. An der Abſtimmung beteiligten ſich
163 Senatoren. Die meiſten Stimmen fielen auf Pichon,
älder 160 Stimmen erhielt. Poincars hat für die Kom
miſſion die Berichterſtattung übernommen. Es gilt als
ſicher, daß Léon Bourgeois zum Präſidenten der Kom
miſſion gewählt wird.

Perſien und Rußland verſtändigen ſich.
Wie das Reuterſche Bureau aus Teheran erfährt, haben

die Vertreter der perſiſchen Regierung den Forderungen
des ruſſiſchen Ultimatums mündlich zugeſtimmt.
Eine Meldung aus Dſchulfa beſagt: a der indoeuro-

päiſche Telegraph beſchädigt iſt, hat der Depeſchenverkehr mit
Täbris vollſtändig aufgehört.

Der Petersburger TelegraphenAgentur werden zu dem
vorgeſtrigen Kampf zwiſchen ruſſiſchen Truppen und
Perſern in Täbris noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Nachdem eine ruſſiſche Patrouille in der Nähe des Hauſes
des Gouverneurs beſchoſſen worden war, eröffneten Fidais
ein Gewehrfeuer auf eine ruſſiſche Abteilung. Der Straßen
kampf dauerte bis in die Nacht. Die alte Zitadelle wurde
bombardiert. Wegen der ernſtlichen Gefahr für die ruſſi
ſchen Untertanen hat der Generalkonſul um Verſtärkungen
gebeten. Aus Reſcht wird derſelben Agentur gemeldet:
Am Donnerstag nachmittag wurden ruſſiſche Koſoken aus
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dem Hinterhalt beſchoſſen. An dem Ueberfall waren außer
einheimiſchen Banden auch türkiſche Armenier ſowie Gen-
darmen und Poliziſten beteiligt, die aus dem Gouverneurs
hauſe unter Leitung des Polizeimeiſters ſchoſſen. Die An
greifer wurden aus dem Hinterhalt vertrieben- und die
Karawanſerai von den Ruſſen genommen. Ein Teil der
Angreifer verſteckte ſich im türkiſchen Konſulat. Die Ruſſen
hatten keine Verluſte. Bei Perſern wurden bei ihrer Ent
waffnung ruſſiſche Gewehre gefunden.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Nach-
richten: Aus Petersburg wird gemeldet: Der per
ſiſche Geſchäftsträger erſchien am geſtrigen Frei-
tag im Auswärtigen Amte und erklärte namens ſeiner Re
gierung, Perſien nehme alle Forderungen
des ruſſiſchen Ultimatums an. Der ruſſiſche
Miniſter des Aeußern, Sſaſonow, nahm dieſe Mitteilung
zur Kenntnis. Eine Meldung aus Teheran beſagt:
Generalſchatz meiſter Shuſter iſt bereits von
ſeiner Entlaſſung benachrichtigt worden. Heute,
Sonnabend, werden die Bazare wieder geöffnet werden.
Die Regierung iſt durch die blutigen Ereigniſſe in Täbris
und Reſcht ſehr beunruhigt. Sie hat an die Ortsbehörden
und die Endſchumen die Meldung von der Beendigung
des Konfliktes mit Rußland geſandt und ihnen
die ſtrenge Weiſung erteilt, die Feindſeligkeiten unverzüg-
lich einzuſtellen, mit den ruſſiſchen Konſuln in Verhand
lungen zu treten und die normale Lage wiederherzuſtellen.

Frankreich. Der Senat hat einen Entwurf ange-
nommen, der geſtattet, Generale vorzeitig in den
Ruheſtand zu verſetzen, wenn ſie nicht mehr im Voll
beſitz ihrer körperlichen und geiſtigen Kräfte ſind. Die
Kammer hat den Entwurf betreffend die Erneuerung
des Privilegiums der „Banque de France“ ange-
nommen.

Meuternde Soldaten in Portugal. Jn der Kaſerne
des 19. Jnfanterie- Regiments in Braga kam es geſtern
infolge der Frage des Züchtigungsrechts zu einer Meuterei,
wobei einige Schüſſe fielen. Der Oberſt des Regiments
wurde verwundet. Es wurden verſchiedene Ver-
haftungen vorgenommen.

„Der Balkan den Balkanvölkern“. Jn der ſer-
biſchen Skupſchtina wies bei der Beratung des Bud-
gets des Miniſteriums des Aeußern Miniſterpräſi-
dent Dr. Milowanowitſch die Behauptung bezüglich ſeines
angeblichen paſſiven Verhaltens vor der Annexion Bos-
niens und der Herzegowina zurück und erklärte, er habe
vielmehr alles aufgeboten, um ſich von der Richtigkeit ſeiner
Vermutung, daß die Annexion erfolgen werde, zu über-
zeugen. Jswolski habe ihm in Karlsbad die Richtigkeit
ſeiner Annahme beſtätigt. Er habe hiervon die ſerbiſche
Regierung telegraphiſch verſtändigt und nach ſeiner Rück-
kehr nach Belgrad auch die ſerbiſchen Politiker informiert.
Alle hätten in der Anſicht übereingeſtimmt, daß die Prokla-
mation der Annexion nicht mehr zu vereiteln ſei und daß
es erſt von der weiteren Entwickelung der Dinge abhängen
werde, welche Stellung man einnehmen könne. Jm weite-
ren Verlaufe ſeiner Rede erklärte der Miniſter, das Prinzip:
„Der Balkan den Balkanvölkern“, wahre am beſten die
Jntereſſen der letzteren, weil es ſie vor kolonialen Erobe-
rungen ſchütze. Europa möge uns nur, ſagte der Miniſter,
freie Entwickelung gewähren, dann wird das Lebensfähige
beſtehen bleiben, das Krankhafte von ſelbſt abſterben. Das
Prinzip werde auch von den übrigen Balkanvölkern ge
billigt, insbeſondere von Bulgarien! Wenn auch Rußland,
ſchloß der Miniſter, unſere Hoffnungen nicht in vollem
Maße erfüllt hat, ſo iſt es doch ſowohl für uns wie für
alle übrigen Balkanvölker ſo viel, daß wir ihm Dank
ſchulden und daß wir auf Rußland vertrauen können. Die
Gemeinſamkeit unſerer Jntereſſen mit den Jntereſſen Ruß-
lands iſt eine ſtarke Garantie für unſere Zukunft. (Hände-
klatſchen rechts.)

Eſtrada F. Wie ein Telegramm aus Guayaquil meldet,
iſt der Präſident von Ecuador, Eſtrada, geſtorben.

Aus Nah und Fern.
Hochherziges Vermächtnis. Wie die „Münchener Neueſten

Nachrichten“ mitteilen, hat der verſtorbene Verleger Knorr zu
gunſten der Penſionsanſtalt Deutſcher Journaliſten und Schrift-
ſteller des Landesverbandes der Bayriſchen Preſſe und der Mün-
chener Journaliſtenvereine zu charitativen Zwecken insgeſamt
45 000 Mark vermacht.

Viel Schnee im Gebirge. Eine Meldung aus Hirſchberg
F2ſagt: Seit zwei Tagen hat es im Hochgebirge ſtark geſchneit.
Die Schneehöhe beträgt durchſchnittlich gegen achtzig Zentimeter.
Jm Tale hat es dagegen mehrfach geregnet.

Schwerer Unglücksfall. Wie aus Rodingen (Luxemburg)
gemeldet wird, fiel beim Transport ein Schlackenkuchen um und
explodierte. Drei Arbeiter erlitten, wie das Luxemburger „Wort“
meldet, ſchwere Brandwunden, ein vierter wurde getötet.

Der Spiritismus als Helfer eines großen Gauners. Die
Pariſer Polizei verhaftete den 44 jährigen René Etienne,
der beſchuldigt wird, einem reichen Pariſer Jnduſtriellen in
Fontaine faſt eine Million abgeſchwindelt zu haben.
Durch ſpiritiſtiſche Manipulationen hatte er es verſtanden, ſein
Opfer völlig in die Gewalt zu bekommen.

160 000 engliſche Spinnereiarbeiter von der Ausſperrung be
troffen. Der Ausſchuß der Vereinigung der Baumwollſpinner in
Mancheſter hat beſchloſſen, in allen Fabriken der Vereinigung die
Ausſperrung zu empfehlen, die am nächſten Mittwoch beginnen
ſoll. Von der Ausſperrung würden 160 000 Arbeiter be-
troffen werden. Der Grund des Konflikts liegt darin, daß die
Mitglieder der Trade Union darauf beſtehen, daß ſich alle Nicht
mitglieder der Trade Union anſchließen.

Feuer an Bord. Entgegen anderslautenden Meldungen iſt
ſeſtzuſtellen, daß an Bord des Panzerſchiffes „Alabama“ am
Mittwoch lediglich ein kleiner Brand entſtanden iſt, der keinen
Schaden angerichtet hat.

Die Betrugsaffäre Keim. In die Betrügereien, die ſeinerzeit
der Agent Keim gegen mehrere Tuchfabriken beging, die dabei um
etwa eine Million geſchädigt wurden, waren ſeinerzeit auch die
Geſchäftsleute Gebrüder H. und M. Salomon, Münzſtraße 11
zu Berlin, verwickelt, die gern Abnehmer für billige Tuche
waren. Gegen eine Kaution von 300 000 Mk. wurden ſie damals
auf freien Fuß geſetzt. Sie zogen es aber jetzt, da der gericht
liche Termin immer näher rückt, vor, ins Ausland zu flüchten.

hängnisvoller Ehezwiſt. Der Eigentümer Meinert in
Bad Schönfließ ließ bei einem ehelichen Streit eine
brennende Lampe fallen, die explodierte. Meinert verbrannte.

angeblich ein Perlenkollier im Werte von 400 000

ung einer Leiche. Auf dem Pére-Lachaiſe iſt, wie
aus eldet wird, geſtern nacht die Gruft der vor unge
fähr drei Monaten im Rhein ertrunkenen Schauſpielerin
Lantelme erbrochen und die Leiche aller Schmuckſachen be-
raubt worden. Unter den geraubten Gegenſtänden ſich

rancs.
Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt noch: Wie ſich bei
näherer Durchſuchung der Gruft der Schauſpielerin Lantelme
herausgeſtellt hat, wurden deren Schmuckſachen nicht geſtohlen;
ſie wurden von dem Polizeikommiſſar unter dem Kopfkiſſen der
Leiche in einem Täſchchen gefunden. Der Wert der Schmuck
ſachen wird auf 150 000 Francs angegeben.

Kampf zwiſchen Gendarmen und einer Arnautenbande.
Nach einer Meldung aus Saloniki überfiel eine Bande
Arnauten auf der Straße bei Jpek drei Gendarmen, die einen
Gefangenen transportierten, erſchoß einen Gendarm und ent-
waffnete, mißhandelte und beraubte die beiden anderen. Bei
der ſpäter aufgenommenen Verfolgung dieſer Bande iſt noch ein
Gendarm gefallen. Die Bande iſt entkommen.

Der feſtgenommene „Verbrecher“. Folgendes nette Ge
ſchichtchen iſt. im „Allgemeinen Anzeiger für Oſtfriesland“ zu
leſen: Der e Exſchutzmann, Einbrecher und Spion Wilh.
Gauß aus ilhelmshaven, auf deſſen Ergreifung
eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt iſt, hält landauf, landab
die Polizeiorgane fortgeſetzt in Atem. (Jnzwiſchen ſoll, wie ge
meldet, ſeine Anweſenheit in Paris feſtgeſtellt ſein. Die Red.)
Es wird um die mitternächtliche Stunde geweſen ſein, daß einem
in der Nähe der Poſt in Le er patrouillierenden Nachtwächter ein
männliches Jndividuum verdächtig auffiel. Raſch benachrichtigte
er den nächſtwohnenden Polizeiſergeanten, und vereint machten
ſie ſich auf, dem Freuden auf den Zahn zu fühlen. Dieſer ſtand
ruhig Rede und Antwort und wies eine Legitimationskarte vor,
die auf den Namen des Polizeiwachtmeiſters Gerdes aus
Wilhelmshaven lautete. Man glaubte dem Manne aber
nicht: eine Legitimationskarte kann ja geſtohlen oder gefälſcht
ſein. Kurzum, der Fremde wurde in die Mitte genommen und
mußte mit zum Polizeiarreſtlokal marſchieren. Dort kamen bei
der üblichen Leibesviſitation u. a. eine Browningpiſtole und ein
Dietrich zum Vorſchein. Angeſichts dieſes Einbrecherwerkzeugs
war es für die Beamten ſo gut wie ausgemachte Sache, daß der
Häftling kein anderer ſein könne als der vielgeſuchte Wilhelm
Gauß. Zumal auch einige äußere Merkmale in der Erſcheinung
des Arreſtanten mit Angaben in dem hinter Gauß erlaſſenen
Steckbriefe übereinftimmten. Man kann ſich wohl denken, welch
hohes Entzücken unſere wackere Polizei bei dem Gedanken
empfand, einen ſo ausgezeichneten Fang gemacht zu haben. Noch
in der Nacht ging ein Telegramm nach Wilhelmshaven ab. Und
nach wenigen Stunden war auch die Antwort da. Die Königl.
Polizeiverwaltung Wilhelmshaven legitimierte den in Haft ſitzen
den Fremden in aller Form als ihren Polizeiwachtmeiſter Gerdes,
der ausgeſchickt ſei, Wilhelm Gauß zu fangen. Schleunigſt holte
man nun den ſo arg verkannten Polizeiwachtmeiſter aus ſeiner
Zelle heraus und ſetzte ihn unter vielen Entſchuldigungen in
Freiheit.

Der Wandhkalender liegt bei.
Der heutigen Nummer 602 der „Halleſchen Zeitung“ liegt

ein Wand- und Notizkalender für das Jahr 1912
bei. Reklamationen wegen eb. Nichtzuſtellung des Kalenders
bitten wir bei der Geſchäftsſtelle unſeres Blattes anbringen zu
wollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der „Soziale Volkskalender“

auf das Jahr 1912 (7. Jahrgang) iſt nunmehr wiederum er-
ſchienen. Herausgegeben auf Anregung der ſächſiſchen
Provinzial- Synode von einer Kalender-Kommiſſion, iſt
er dazu beſtimmt, die Grundlagen unſeres Volks- und Staats-
lebens, die auf unſerer Geſchichte, unſerem Volkscharakter und
auf den Mächten des Chriſtentums beruhen, wahren zu helfen
bezw. gegen ihre mancherlei Feinde zu verteidigen.

Was unſerem Volke heute vor allem not tut, iſt doch die Er-
kenntnis, daß nur im friedlichen Zuſammenwirken
aller Volkskreiſe die Bürgſchaft für das Wohl des Vater
landes n iſt, und daß allein auf dem Boden der chriſt
lichen Weltanſchauung unſer Volk ſtark und geſund ſein kann.
Dieſe Erkenntnis zu fördern, dazu iſt der neue Kalender ganz
vortrefflich geeignet. Daß er dabei gegen die alles vergiftende
und zerſetzende Sozialdemokratie kräftig Front machen,
aber auch allen denen ins Gewiſſen reden muß, die durch rück
ſichtsloſes mammoniſtiſches, gottentfremdetes Verhalten bewußt
oder unbewußt auf das Verderben unſeres teuren Volkes hin
arbeiten, das liegt auf der Hand.

Schon in ſeinem Kalendarium bringt er eine Fülle von
goldenen Worten aus dem Munde bedeutender Menſchen. Der
Aufſatz „Wohin?“ weiſt alsdann zu dem Einen, der allein das
tiefſte Sehnen der Menſchenbruſt zu ſtillen vermag, während der
zweite: „Jſt Religion Dummheit?“ uns die größte geiſtige Macht
in der Welt, das Chriſtentum, vor Augen führt.

„Der Totentanz der Revolution“ zeigt in Wort und Bild in
geradezu erſchütternder Weiſe das Unheil, welches die Sozial
demokratie und ihre Helfershelfer über unſer Volk zu bringen
im Begriff iſt, während die Auffätze „Die ſozialdemokratiſche
Auffaſſung des Eides“ und „Franzöſiſche Gewohnheiten“ Auf
ſchluß darüber geben, wie ſie beſtrebt ſind, es ſittlich herunter-
zubringen.

Ein ganz trefflicher Aufſatz iſt „Die Reichsverſicherungs-
ordnung“ aus der Feder eines vorzüglichen Mannes der ein-

ſchlägigen Verhältniſſe. Er zeigt den hohen Segen unſerer
ſozialen Geſetzgebung für unſere arbeitende Bevölkerung und
weiſt nach, wie die Sozialdemokratie gegen dieſe Geſetzgebung
geſtimmt, ſich alſo direkt als arbeiter feindlich erwieſen hat,
aber über deren Vorteile ihre Anhänger täuſcht. Von dem Nutzen
dieſer Geſetzgebung auch für die Volksgeſundheit handelt der
Artikel „Die geſundheitliche Bedeutung der deutſchen Arbeiter-
verſicherung“, auch von einem Sachkenner.

Schon die angeführten Aufſätze laſſen erkennen, was für eine
Fülle von Anregung, Belehrung und innerer Förderung der
Halender bietet. Andere, wie: „Die konſtitutionelle Fabrik“,
„Der Zahltag“, „Lieber Freund“ der handelt von der Jugend
pflege offenbaren, wie ſehr ihm das Wohl unſeres Volkes am
Herzen liegt. Daß auch das Gemütsleben auf ſeine Rechnung
kommt, dafür ſorgen Artikel wie „Der Schalk“, „Bismarcks
Konfirmation“, „Zufall oder Vorſehung?“ und andere.

Fch bin überzeugt, wer den Kalender aufmerkſam lieſt, wird
in ihm einen werten Hausfreund erkennen, der es verdient, eine
Stätte in jedem rechten deutſchen Hauſe zu finden. Aber er iſt
mehr. Er iſt ein trefflich Werkzeug für den ſozialen, wie
religiös-ſittlichen Aufbau unſeres Volkes. Darum, wer es wirk-
lich lieb hat, ſollte auf das eifrigſte dazu helfen, daß der Kalender

in d Fa Ja li tr iſt im Jahre 1911 in 200 000 Exemplaren in ganz Deutſchland verbreitet worden. Das iſt höchſt erfreulich r ws in
das beſagen, wenn man weiß, daß die Sozialdemokratie in der
richtigen Erkenntnis, daß Kalender ein vorzügliches Agitations-
mittel ſind, in 234 Millione n von Kalendern ihr Gift, ihren
Haß und ihre Verhetzung in unſer Volk hineinträgt? Das legt
uns doch die Pflicht auf das Gewiſſen, alles in Bewegung zu
ſetzen, um dem von jener Seite kommenden Verderben entgegen-
ger

der „Soziale Kalender“ will keinen anderen guten Kalendeverdrängen. Darum iſt es der Wunſch ſeiner Hekausgeber bat

er umſonſt, und zwar erſt um Weihnachten herum, verteilt
werde. Der Preis iſt gering. Er beträgt nur 7 Pfg. für das
Stück bei Abnahme von mindeſtens 100, und zwar porto und
verpackungsfrei. Zu beziehen iſt der Kalender nur durch die
Vaterl W Verlags- und Kunſtanſtalk inBerlin SW. 61, Johanniterſtraße 6.

Wem es ſcheint, als erfordere die ter maſſenhafte Ver-
breitung des Kalenders doch zu große Mittel, der möge be
denken, daß der Kalender um die ſundung unſeres teuren
deutſchen Volkes kämpft. Und wie bitter not dies tut, das weiß
jeder, der die Verhältniſſe kennt. Und dafür kann kein Opfer zu
groß ſein. Wir wollen uns auch deſſen bewußt ſein, daß die be
vorſtehende bedeutungsvolle Reichstagswahl alle An-
W der gutgeſinnten Kreiſe unſeres Volkes nötig macht,mit ſie zum ſeit ausſchlage. Der Kalender aber iſt auch dazu

ein vorzügliches Hilfsmittel. Kl.-Osm.
Das I11. Kreisturnfeſt des Kreiſes Z.

Nachdem endgültig feſtgeſetzt worden iſt, daß das 11. Kreis-
turnfeſt des Turnkreiſes 3c der Deutſchen Turnerſchaft vom
3. bis zum 8. Juli 1912 in Magdeburg abgehalten wird,
konnte in der jüngſten Sitzung des Hauptausſchuſſes vom Vor-
ſitzenden mitgeteilt werden, daß ſich der Ehrenausſchuß aus
folgenden Herren zuſammenſetzt: Kommandierender General des
4. Armeekorps General der Jnfanterie Sixt v. Armin, Ober
präſident v. Hegel, Generalleutnant v. Mentz, Regierungs
präſident Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau, Polizeipräſident
v. Alten, Eiſenbahndirektionspräſident Sommer, Ober-
bürgermeiſter Reimarus und Stadtverordnetenvorſteher
Baenſch. Der neue ſtädtiſche Feſtplatz auf dem Rotenhorn iſt
vom Magiſtrat zur Abhaltung des Feſtes zur Verfügung geſtellt
worden.

e

Königerode (Südharz), 21. Dez. (Weihnachtsfeſt-
ſpiel.) Am Montag abend wurde im Saale des „Schwarzen
Adlers“ ein dreiaktiges Weihnachtsfeſtſpiel: „Friede auf Erden“
von einer Anzahl Schulmädchen aufgeführt. Die Einübung und
Leitung desſelben lag in den' Händen der Gemeindeſchweſter
Anny. Die mit großem Fleiß und Geſchick vorbereitete Auf
führung erntete reichen Beifall und war in Verbindung mit zahl-
reichen Kinderchören der erſten Klaſſe wohl angetan, die Ge-
meinde in rechte Weihnachtsſtimmung zu verſetzen. Der Rein-
ertrag in Höhe von etwa 30 Mk. wurde als erſte Spende dem
Fonds zur dereinſtigen Gründung eines Gemeindehauſes über-
wieſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen weiſt

das ſoeben erſchienene amtliche Verzeichnis der Handels
hochſchule Berlin auf, und zwar der Zahl nach 20 aus den
Orten: Goeddeckenrode, Halberſtadt, Halle, Hamersleben,
Magdeburg, Merſeburg, Mühlhauſen, Nordhauſen, Oſterburg,
Ringelsdorf, Sommersdorf, Wernigerode, Wittenberg und Wolte-
ritz. Die Geſamtzahl der an der Handelshochſchule immatri-
kulierten Studierenden beträgt 475 (einſchließlich der Hoſpitanten
und Hörer 1567).

W. Paris, 22. Dezember. Der
Lannelongue iſt heute geſtorben.

Profeſſor der Medizin

Kongreſſe und Ansſtellungen.
W. Haag, 22. Dezember. Die Opium konferenz hat

heute die erſte Leſung des Entwurfes betreffend die Ratifikation
der internationalen Opiumkonvention beendet und ſich bis zum
8. Januar 1912 vertagt.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 22. Dezember. Angekommen: „Vineta“ am

21. Dez. in Havana; Victoria Luiſe“ am 21. Dez. in
Port of Spain (Trinidad); „Geier“ am 21. Dez. in Piraeus;
„Berlin“ am 19. Dezember in Danzig; „Wittelsbach“
am 20. Dezember in Wilhelmshaven. Torpedoboot G 8
iſt am 21. Dezember von Stapel gelaufen. Poſtregelung für den
Ablöſungstransport für das Schutzgebiet Kiautſchau auf Dampfer
„Patricia“ für 5. Januar 1912 Wilhelmshaven, dann durch das
Kaiſerliche Marinepoſtbureau in Berlin. Privatpakete.
An die Beſatzung von „Eber“ und „Hanſa“ können zu den
bekannten Verſendungsbedingungen Privatpakete koſtenfrei ver
ſchickt werden, wenn ſie mit der Poſt porto und beſtellgeldfrei für
„GEber“ bis ſpäteſtens 3. Januar 1912 und für „Hanfa“ bis
ſpäteſtens 13. Januar 1912 bei der Speditionsfirma Matthias
Rhode u. Co. Hamburg eintreffen. Für die Verpackungs und
Ladegebühr ſind 0,80 Mk. bei der annehmenden Poſtanſtalt zu
entrichten. Eventuell entſtehende Lagergebühren in den Ver-
ſchiffungshäfen ſind von den Empfängern zu tragen.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche OſtAfrikaLinie. Hamburg, 21. Dezember

ReichsP.-D. „Windhuk“ 20. Dez. von Southampton ab. Reichs
P.-D. „Adolph Woermann“ 21. Dez. von Capſtadt ab. Reichs
P.-D. „König“ 20. Dez. von Bombay ab. Reichs-P.-D. „Kanzler“
20. Dez. in Durban an.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Bad Reinerz (Grafſchaft Glatz). Der Jahresabſchluß fürdie Badeſaiſon 1911 zeigt ein außerordentliches n L

Beſucherzahl. Rund 1600 Perſonen weiſen die Kurliſten mehr
auf als im Vorjahre, wodurch die Zahl 12000 überſchritten
wurde. Hierbei ſind die zahlloſen Tagesbeſucher nicht mitge-
rechnet. Seit der Begründung des eigentlichen Kurbetriebes in
Reinerz durch Friedrich den Großen iſt eine ſolche Zunahme noch
nicht zu verzeichnen geweſen. Die abnorm heißen Witterungs-
verhältniſſe waren dem Bade zwar beſonders günſtig, zumal der
Kurort die gleiche Seehöhe wie Jnterlaken i. d. Schweiz, 568 mn,
beſitzt und von einem viele Meilen weiten Hochwaldbeſtande um
geben iſt. Infolgedeſſen bleibt das Klima auch an den heißeſten
Tagen e rfriſchend und anregend. Hinzu kam noch, daß
in den beiden letzten Jahren neben den bisherigen Mineralquellen
mächtige Kohlenſäu re-Stahlſprudel erbohrt wurden,
Aus dem Jahresbericht iſt ferner zu entnehmen, daß das neue
Kur und Badehaus am 30. Juli er. durch den Prinzen und die
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen eingeweiht wurde,
daß viele neue Villen erbaut ſind und das auch im Winter
natürliche Kohlenſäure-Sprudelbäder verabfolgt werden. Der
Hebung des Winterſports auf den großen Rodelbahnen
und dem bis zur Hohen Menſe, 1084 m, anſteigenden vorzüglichen
kenne wurde beſondere Aufmerkſamkeit ge

idmet.
Bad Jlmenau i. Thür. Walde. In dieſem 500——600 Meter

hoch gelegenen Winterkur- und Sportplatz kehren alljährlich mehr
und mehr Naturfreunde ein, um in der herrlichen Wald und
Berglandſchaft den ſo ſehr geſunden Winterſport in jeglicher
Form zu betreiben. Mit großen Koſten erbaute vor drei Jahren
die Stadtgemeinde durch ihren Wald eine rund 3 Kilometer lange
Sportbahn, welche in nächſter Nähe der Stadt Jlmenau auf den
Sportwieſen endet. Hier befindet ſich auch der neue große aus
gezeichnete Sprunghügel. Neben dieſem liegt die 12000
Quadratmeter große und gänzlich zugfreie Eisbahn, während
ringsum ein vorzügliches Skigelände vorhanden iſt. Der
Jlmenauer Winterſportverein veranſtaltet auch heuer wieder eine
Reihe von Sportfeſten und Wettbewerben. Bei einem Beſu
von Jlmenau empfiehlt es ſich, Gepäck und Fahrkarte n
Station Jlmengau-Bad an den Schaltern zu fordern.
Koſtenfreie Proſpekte und Programme verſendet der Winterſport-Verein und die Sade Vertretung wehen
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Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Vorſicht bei der Verwendung von Mitteln

r i ſorig e e en r W u reruf die fortgeſetzt angeprieſenen utz- und Heilmittel gegen diePu- und e empfiehlt die Kammer den Viehbeſitzern
dringend, vor Anwendung ſolcher Mittel oder Verfahren den
zuſtändigen bezw. den behandelnden Tierarzt um
Rat zu fragen, da die Wirkung vieler Mittel oft in gar keinem
Verhältnis zu dem dafür geforderten Preiſe ſteht. Auch das
Bakteriologiſche Jnſtitut der Kammer in Halle a. S., Freiimfelder
Straße 68, iſt zu jeder Auskunft gern bereit. Anfragen iſt das
Rückporto beizufügen.

Jmpfungen t die anſteckende Kälber-ruhr. Die Kammer gibt bekannt, daß in ihrem bakteriologiſchen
Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, auch fernerhin
polyvalentes Kälberruhrſerum zur Schutzimpfung gegen die in
fektiöſe Kälberruhr abgegeben wird.

Zur Bekämpfung der Schweineſeuche durch
die Jmpfung. Zur Schutzimpfung gegen Schweineſeuche kann
das polhvalente ineſeucheſerum und der keimfreie Schweine
ſeuchebazillenextrakt, ſowie zur Behandlung bereits erkrankter
Tiere (Kümmerer) die Gansſche Heillymphe durch das bakterio-
logiſche Jnſtitut in Halle, Freiimfelder Straße 68 Telephon 867),
bezogen werden.

Subventionierung und Prämiierung vonDüngerſtätten. Die Anmeldungen auf Subventionen zu
Muſterdüngerſtätten und zur Anſzrti gang von Skizzen zu den
ſelben, ſowie die Meldungen für die Prämiierung tüchtiger
Düngerwirte ſind, falls die Anträge im Sommerhalbjahre er-
ledigt werden ſollen, bis 1. April 1912, falls im Winterhalbjahre,
bis 1. Oktober 1912 durch die Vorſtände der der Kammer ange
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine der Kammer einzureichen.

Arbeitsnachweis Sangerhauſen. Die Neben-
ſtelle des Arbeitsnachweiſes in Sangerhauſen befindet ſich vom

Januar 1912 ab nicht mehr Marienſtraße 7, ſondern Neue-
häuſerſtraße 18, Ecke Göpenſtraße.

Für Dentſchland deutſchen Kiefernſamen! das iſt die
Forderung, die heute erhoben werden muß, ſollen nicht unſere
Kiefernkulturen ewig kümmern, ſoll nicht von vornherein ſchon
bei der Beſtandesbegrüundung der Keim dauernder krankhafter
Entwicklung mit ausgeſäet werden. Ein Hauptwuchsgebiet der
Kiefer in Norddeutſchland iſt unſere Altmark. Hier gibt es auch
eine größere Reihe guteingerichteter Kiefernſamendarren.
Dieſe haben ſich vor mehr als Jahresfriſt auf Anregung der Land
wirtſchaftskammer zu einer Vereinigung zuſammenge
ſchloſſen, die ihr Hauptziel darin ſieht, den Waldbeſitzern nur
höchſtkeimendes einheimiſches Saatgut zu liefern.
Die Vereinigung hat ſich unter die Aufſicht der Landwirtſchafts
kammer geſtellt und iſt auch Kontrollfirma des Deutſchen Forſt
wirtſchaftsrates, der ſie als gute Samenbezugsquelle
den Walbdbeſitzern empfohlen hat. Die Geſchäftsführung der
Vereinigung wird beſorgt von der n der Landwirt
ſchaftskammer (Halle a. S., Kaiſerſtraße 7), an die auch Samen-
heſtellungen zu richten ſind.

ehte Telegramme.
Beſteuerung der Kinematographentheater.

Berlin, 23. Dezember. Jn einer außerordentlichen Sitzung
der Schöneberger Stadtverordnetenverſammlung wurde geſtern
die Beſteuerung der Kinematographentheater mit 24 gegen 17
Stimmen angenommen.

Mit Mann und Maus untergegangen?
Stettin, 23. Dezember. Jn Schiffahrtskreiſen herrſchen Be

ſorgniſſe über den Verbleib des Dampfers „Okohandja“, der der
Reederei Retzlaff gehört und mit einer Getreideladung am
29. November Cherſon verlaſſen hatte. Am 5. Dezember lief der
Dampfer „Oran“ an, um Kohlen einzunehmen. Seitdem fehlt
von dem Schiffe jede Nachricht. Es wird für wahrſcheinlich ge
halten, daß es mit der aus 25 Mann beſtehenden Beſatzung
untergegangen iſt.

Opfer der Berge.
Zürich, 23. Dezember. Zwei Herren aus Baſel wurden ober-

halb der Stützalp von einer Lawine erfaßt und in die Tiefe ge-
riſſen. Der eine vermochte ſich aus dem Schnee herauszuarbeiten.
Der andere konnte von einer Hilfskolonne nur als Leiche ge-
borgen werden.

Das Privilegium der Bank von Frankreich.
Paris, 23. Dez. Bei der geſtrigen Beratung der Deputierten-

kammer über die Erneuerung des Privilegiums der Bank von
Frankreich brachten die Sozialiſten einen Gegenentwurf ein, der
auf Abſchaffung des Privilegiums hinzielte. Der Finanzminiſter
erſuchte die Kammer, den Gegenentwurf abzulehnen, und ſtellte
die Vertrauensfrage. Der Gegenentwurf wurde mit 4339 gegen
89 Stimmen abgelehnt.

Wahl zum engliſchen Unterhaus.
London, 23. Dezember. Bei der Nachwahl in Govan wurde

der Liberale Holmes mit 7508 Stimmen gegen den Unioniſten
Balfour, der 6522 Stimmen erhielt, gewählt. Die liberale Mehr
heit betrug 1000 Stimmen weniger als 1910.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe.

New-York, 23. Dezember. Beim Zuſammenſtoß zweier Per
ſonenzüge bei Kildare (Texas) wurden 40 Perſonen verletzt,
darunter vier ſchwer.

KFörſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monat November 1911.

Nach den Berichten aus der Jnduſtrie hat ſich, wie das
„ReichsArbeitsblatt“ ſchreibt, die Lage des Arbeitsmarktes im
November in den meiſten Gewerben auf der Höhe des Vormonats
gehalten und in mehreren iſt eine weitere Beſſerung zu
verzeichnen. Jn einigen Jnduſtrien, die für das Weihnachts
geſchäft ihre Lieferungen bereits beenden mußten, iſt eine Ab-
flauung eingetreten. Auf dem Ruhrkohlenmarkte hat die
Beſſerung, die im Vormonate gemeldet wurde, an gehalten.
Auch die Steinkohlenwerke in Ober und Niederſchleſien waren in
der Mehrzahl befriedigt tigt Ebenſo war im mittel-
deutſchen Braunkohlengebiete der r zufriedenſtellend. Auch im Berichtsmonate machte ſich im Kohlen:

bergbaue ſowie in einigen anderen Jnduſtrien der Wagen
mangel, wenn auch nicht ſo ſtark wie im Oktober, ſtören d
bemerkbar. Recht lebhaft war der Geſchäftsgang in der
che miſchen und elektriſchen Induſtrie ſowie im Kali
bergbaue. Auch die Lage der Roheiſenerzeugung
war im allgemeinen günſtig. Trotz der vorgeſchrittenen Jahres
zeit war das Baugewerbe noch ziemlich gut beſchäftigt. Jn
den Baumwollſpinnereien machte ſich zwar eine kleine
Belebung bemerkbar, doch war die Lage im allgemeinen noch
immer t unbefriedigend. Aehnlich war der Geſchäftsgang
in der Tuchinduſtrie. Recht ungünſtig lag noch immer die
Zigarreninduſtrie.

d Wollmarkt.
uus Berlin, 21. Dez., ſchreibt die „BörſenZtg.“ u. a.:

Der Wollhandel bewegte ſich während der letzten Woche in engeren
Grenzen. Die bevorſtehenden Feſttage ſind wohl beſonders die
Veranlaſſung des weniger günſtigen Wochenabſchluſſes, der zu
ſammen in Schmutzwollen und Rückenwäſchen auf etwa 500 Ztr.
zu ſchätzen iſt. Bevorzugte Beachtung fanden wieder die beſſeren
Qualitäten in Schmutzwollen und Rückenwäſchen. Die Beſtände
in deutſchen Wollen ſind knap und die Neueingänge aus den Be
zugsgegenden trafen auch in der letzten Woche nur in geringen
Poſten an dem hieſigen Platze ein. Die allgemeine Stimmung iſt
bis jetzt feſt, der Wertſtand blieb faſt unverändert. Es iſt wohl
auch kaum ein Nachlaſſen der Preiſe zu erwarten. Die nächſte
Berliner Wollauktion des Vereins der Merinozüchter findet im
neuen Jahre am 6. März ſtatt. Jn überſeeiſchen Wollen war der
Verkehr ebenfalls ruhiger. An den Provinz-Wollſtapelplätzen iſt
das Geſchäft ebenfalls ruhig geweſen, die Tendenz zeigt aber
Feſtigkeit. An den Auslandsplätzen hat ſich das Geſchäft ſeit der
letzten Berichtswoche nicht verändert. Ungewaſchene Gerber
wollen fanden in faſt allen Sorten Nehmer; für gewaſchenes
Produkt trat mehr Bedarf für feine und ordinäre Qualitäten
zutage. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen gingen mäßig
von Hand zu Hand.

Die WarſchauWiener Bahn iſt verſtaatlicht.
Die ruſſiſche Reichsduma hat im Dringlichkeitswege die Re

gierungsvorlage betreffend den Ankauf der Warſchau-- Wiener
Bahn zum 14. Januar 1912 in allen drei Leſungen mit allen
gegen die Stimmen der Polen und einiger Sozialdemokraten
angenommen. Sie hat für den Ankauf 32,2 Millionen
Rubel angewieſen. Die Obligationsſchuld wird auf Rechnung
der Krone übernommen. Bei der Debatte erklärte Miniſter
präſident Kokowzow, nach den Statuten der Bahn ſtehe der
Regierung das Recht zu, zu einem gewiſſen Zeitpunkte unter ge
wiſſen Bedingungen die Bahn zu verſtaatlichen. Dieſer Zeitpunkt
ſei jetzt gekommen. Die Regierung ſei bei ihren Berechnungen
nicht von problematiſchen Annahmen ausgegangen, ſondern die
realen Betriebsbedingungen bewieſen, daß der Staat von dem
Augenblick der Verſtaatlichung an bis zum Jahre 1932 eine Rein
einnahme von 49 Millionen Rubel erzielen würde. Da für den
Ankauf 32 Millionen gezahlt werden ſollten, ergebe ſich ein Rein
überſchuß von 17 Millionen. Unter ſo günſtigen Um
ſtänden ſei die Regierung verpflichtet geweſen, die Vorlage über
den Ankauf einzubringen. Kokowzow ſchloß, der Augenblick des
Ankaufes ſei eingetreten, das Recht des Staates ſei unanfechtbar
und die Vorteilhaftigkeit des Ankaufs unwiderlegbar.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 22. Dezember, wird gemeldet: Die Börſe ver

kehrte heute in ruhiger Haltung bei außerordentlich beſchränkten
Umſätzen, da infolge Störung der telegraphiſchen Verbindungen
Anregungen vom Auslande nicht vorlagen. Die Kursverände-
rungen hielten, ſich demzufolge in engen Grenzen. Schwächere
Haltung zeigten ſpaniſche Exterieurs und Bahnen-Aktien. Rio
TintoAktien waren behauptet. BakuAktien konnten ſich nach
ſchwachem Beginn im Kurſe beſſern. Der Goldminenmarkt war
vernachläſſigt, De Beers und KautſchukAktien ſchwächten ſich
im Hurſe ab. Die Börſe ſchloß zu leicht abgeſchwächten Kurſen.

Eine Meldung aus Lon don, 22. Dezember, beſagt: Die
Börſe verkehrte bei ſehr ruhigem Geſchäft in überwiegend matter
Haltung. Engliſche Bahnen lagen recht ſchwach wegen der Un-
ſicherheit bezüglich der Abſtimmung der Bergleute. Amerikaner
hatten ſtillen Verkehr, die Haltung in dieſen Werten war un
ſicher wegen der Fläue der Gouldwerte. Von Fonds tendierten
Chineſen ſchwach wegen des Ausbleibens der zur Bezahlung der
Kupons nötigen Gelder. Südafrikaniſche Werte litten unter
kontinentalen Abgaben.

A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 22. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202 2043
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 7. Dezember

Abnahme im Dezember 204,75 AC, Abnahme im
Mai 213,25 bis 212,75 A. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 182,50 ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom

Dezember Abnahme im Dez. 185--185,25
Abnahme im Mai 1912 194,00 bis 194,2d Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Dezember 186,25——
125,75 Abnahme im Mai 190,00-—-199,50 Abnahme im Juli

Br. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Mai Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50-—28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 21,.40
bis 23,90 Abnahme im Dezember Abnahme im Mai

Abnahme im März Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezbr. 66,40-—66,30 Abnahme im
Mai 65,20--65,10 A.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 22. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203,50204,50 im Dez.

bis März 1912 Mai 1912 bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182,00 bis
182,50 Abnahme im Dezember bis Abnahme im März Abn. im Mai 1912 bis A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 179,90 187,60
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 174 do. ſchwere 175--180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 200-205,
do. mittel 195-199 do. gering 191--194, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 183 bis 194 gering 183 bis 187
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 181 bis 185 do. abjſallender

A. runder 178--182 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 178 188 ruſſiſche do. 178 188 ſe ine
Taubenerbjen 189--196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 Roggenmehl 0 u. l loko 21,30 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 AC, feine 1300
bis 18,75 Roggenkleie 13,40--18,75 Bohnen bis

M Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 22. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

am Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
204,75, Mai 212,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,95, Dez. 149,20,
Chicago Northern I Spring, Dez. 144,80, Mai 151,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 164,65. Paris Lieferungsware Dezbr.
Budapeſt Lieſerungsware April 198,50. Odeſſa Ulka 925 8
Veſ. einſchl. Bordoſpefen loko 159,50. Buenos Aires Durch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 18. „26,
Mai 194,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 185,75, Mai 190,50. Maisz Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenok
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 22. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II,
Dez Jan. Chicago 233 Golfhäfen 233 Manit. Dez. Jan. III,

79 Kg.
an,/ Febr. 216 Roſafé 78 kg Nov. Dez. 229 Jan. Febr. 219Rang n 224x Choice White Karachi Dezember230 IV 223 V Arg. Baruſo

221 Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 225 M.Roggen: Südruſſ. 9 Pud M. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg loko 163 ſchwimm. 1594--160 Dez. 159
Jan. 1591 Februar März 159 C. April Juni 1628
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dezember 182 Jan. April
187 La Plata 46/47 kg Febr. März 172 M ai s Mirxed
Jan. März 161 Paketfahrt 162 Odeſſa loko 1672 2
Nov. Dez. 165 Donau ſchw. 165--167 März April 159
La Plata April Mai 153 Mai Juni 151

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Dezember. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 31,50 32,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 22. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
31,75 Mk., feuchte Stärke 17,50 Mk.

Svpiritus.
Nordhanuſen, 22. Dezember. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--206 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 x
(106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbrannktwein-
abrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 22. Dezember. Spiritus ſtramm, Dezbr. 27,50 G.,
Dezember- Januar 27,50 G., Januar- Februar 27,50 G.

Paris, 22. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 71,50,
Januar 71,50, Januar-April 71,50, Mai- Auguſt 72,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 22. Dezember. Rübsl feſt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 22. Dezbr. Leinöl feſt, loke 382/,, Januar 38/g,

JanuarApril 382 Mai- Auguſt 36 Septbr. Dezbr. 34.
BVaris, 22. Dezbr. Rüböl behauptet, Dez. 77,00, Jan. 77,00,

JanuarApril 76,50, Mai Auguſt 73,25.
Zucker. L

W. Hamburg, 22. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Dezember 14,95, per Januar 14,90, per März 15,00,
per Mai 15,22 per Auguſt 15,32/,, per Oktober-Dezember 11,40.
Tendenz: feſt.

W. London, 22. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 14 ſh.
6 Wert, ſtetig, Javazucker her 15 ſh. Verkäufer ruhig.

affee. e.Hamburg, 22. Dezember. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für
Good average Santos.) Dezbr. 60 G., März 65 G., Mai 65 G.,
September 65 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 22. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,

ruhig, loko 52. SHavre, 22. Dezember. Kafſee. Good average Santos Dez. 80 R.

März 79 Mai 79, September 1912 78 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 21. Dezember. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 30 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 22. Dez. Baumnwolle, ruhiger.
loko 47,25 Pfg.

Antwerpen, 22. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Jan. 5,32 Käufer, Sept. 5,27 Käufer Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 22. Dezbr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,90,
per Dez.-Jan. 4,89, per Jan. Febr. 4,89, per Febr.-März 4,91, per
März-April 4,92, per April-Mai 4,95, per MaiJuni 4,97, per Juni-
Juli 4,99, per Juli-Auguſt 5,01, per Aug. Sept. 2,02.

Metalle.
Amſterdam 22. Dezember. Bancazinn träge, loko 123!/,.
London, 22. Dez. Blei, ſpan., 152/, Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.

Zinn 205 Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl., 3 Monate
64 Lſtrl.

Glasgow, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 50 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 21. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
920 Kälber und Freſſer, 268 Schafe und 3940 Schweine. Bezahl
für 50 kg Kälber: a) Doppellender, feinſie Maſt 85 90
b) feinſte Maſtkälber 64—-68 e) mittlere Maſt- und gute Saug
kälber 60 68 geringe Maſt- und gute Saugkälber 44—48
e) geringere Saugkälber 55—-58 Bautzkälber (48--53
Handel lebhaft räumend,. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſ'-
hämmel AC, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 6) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 87--90 b) geringe Lämmer und Schafſee
75--84 Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47-48 (Schlacht
gewicht 59--51 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 45--47 (57 bis
60) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 46--47 (58--60)
d) Fettſchweine über 150 kg 46--48 (58 61) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 41--44 (52-56) f) Sauen 45
(52--57) geſchnittene Eber 40 43 (5154)
Handel ziemlich belebt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 2 1. Dezember a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,68 IIa 1,44 1,52 IIIa 1,36--2,40 c. Kühe Ia
bis IIa 1,48--1,52 IIIa 1,36-—-1,40 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,26--1,80 AC, IIa 1,16--1,24 A. Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,20--1,40, Ia 1,14
bis 1,24, IIIa 1,02--1,12 Kälber holländiſche Ia 1,60 1,80,
IIa 1,50 1,60, IIIa 1,80--1,40 Schafe: Ia II
bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
266 Großviehviertel und 309 Kälber.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork 22. Dezember. HRoter Wintere Weizen (oko 978/,,

ber Dezbr. 967 per Mai 102 per Juli per- Septbr.
Mais ver Dez. ver Mai ver Juli Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 3/,.

W. Cbiegge, 22. Dez. Weizen ver Dez. 94 ver Mai 988/
Mais ver Dez. 64!

W. Kewe9York, 22. Dez. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,35. do, in Philadelphia 7,35, do. in Reſined Caſes 8,88, do
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. Neweort, 22. Dez. Schmalz Weſiernſteam 9,85, Rohe und
Brothers 9,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Dezember 1.00, 22. Dezember 1.10. Grochlig
0,52, 0.52. Nebra Obp. 1.84, 1.90. Nebra Untp.
1.24. 1.28. Brückenp. 0.72. 0.76. Köſen 0.48, 0.50,

Weißenfels Untp. 0.60, 0.46. Trotha 1.20, 1. 18. Als-
leben 0.60, 0.68. Bernburg 0,21, 0.21. Calbe Obp.

1.26, 1.26. Calbe Utp. 0.38, 0.36. Grizehne 0.16, 0. 15.
Berantwo rülich: Für Volitit und Feuilleion: Dr. WWalcher Gebvensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handenteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mierchner; Schlukredariion: A. Gerwerke, ſämtlich in Halle a. S.
u eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Upland middling

Bank für Handel u. Industrie er Filiale Halle a. S.
Aſte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktien 160
Keserven

inerlei Verpflichtungen.

kapital Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
nen 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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